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Abkommen zurück treten. Der Austritt wird neunzig Tage 
nach Eingang der Anzeige beim Generalsekretär der Ver­
einten Nationen wirksam.

Artikel 73 
Ausschluß

Wenn der Rat nach Artikel 63 Absatz 3 teststellt, daß ein 
Mitglied seine Verpflichtungen aus diesem Abkommen ver­
letzt hat und er ferner befindet, daß diese Verletzung die 
Durchführung des Abkommens erheblich beeinträchtigt, kann 
er dieses Mitglied durch besondere Abstimmung aus der Or­
ganisation ausschließen.

Der Rat notifiziert diesen Ausschluß umgehend dem Gene­
ralsekretär der Vereinten Nationen. Das Mitglied verliert 
seine Mitgliedschaft in der Organisation und, wenn es Ver­
tragspartei des Abkommens ist, diese Eigenschaft neunzig 
Tage nach dem Beschluß des Rates.

Artikel 74
Kontenabrechnung mit austretenden oder 

ausgeschlossenen Mitgliedern

(1) Der Rat regelt die Kontenabrechnung mit einem aus­
tretenden oder ausgeschlossenen Mitglied. Die Organisation 
behält die von einem austretenden oder ausgeschlossenen 
Mitglied bereits eingezahlten Beiträge ein, und das Mitglied 
bleibt zur Zahlung der bei Wirksamwerden des Austritts 
oder des Ausschlusses fälligen Beträge an die Organisation 
verpflichtet; der Rat kann jedoch in Fällen, in denen eine 
Vertragspartei eine Änderung nicht annehmen kann und 
deshalb nach Artikel 76 Absatz 2 nicht länger an dem Abkom­
men teilnimmt, eine von ihm als angemessen erachtete Kon­
tenabrechnung festlegen.

(2) Ein Mitglied, das ausgetreten oder ausgeschlossen oder 
sonst an diesem Abkommen nicht mehr beteiligt ist, hat kei­
nen Anspruch auf Beteiligung am Liquidationserlös oder an 
anderen Vermögenswerten der Organisation; es hat auch bei 
Außerkrafttreten des Abkommens etwaige Fehlbeträge der 
Organisation nicht mitzutragen.

Artikel 75
Geltungsdauer und Außerkraftsetzung

(1) Dieses Abkommen bleibt bis zum Ende des dritten vollen 
Quotenjahres nach seinem Inkrafttreten in Kraft, sofern es 
nicht nach Absatz 2, 4 oder 5 verlängert oder nach Absatz 6 
früher außer Kraft gesetzt wird.

(2) Vor Ablauf des in Artikel 1 bezeichneten dritten Quo­
tenjahres kann der Rat durch besondere Abstimmung be­
schließen, daß dieses Abkommen neu ausgehandelt oder für 
weitere zwei Quotenjahre verlängert wird.

(3) Ist dieses Abkommen nach Absatz 2 für weitere zwei 
Quotenjahre verlängert worden, kann der Rat vor Ablauf des 
fünften Quotenjahres durch besondere Abstimmung beschlie­
ßen, daß dieses Abkommen neu ausgehandelt wird.

(4) Wenn die Verhandlungen über ein neues Abkommen 
zur Ablösung des vorliegenden Abkommens vor Ablauf des 
in Absatz 1 bezeichneten dritten Quotenjahres noch nicht ab­
geschlossen sind, kann der Rat dieses Abkommen durch be­
sondere Abstimmung um einen weiteren Zeitraum von 
höchstens zwei Quotenjahren verlängern. Der Rat notifiziert

dem Generalsekretär der Vereinten Nationen jede derartige 
Verlängerung.

(5) Wenn vor Ablauf des in Absatz 1 bezeichneten Quoten­
jahres ein neues Abkommen zur Ablösung des vorliegenden 
Abkommens ausgehandelt worden und von einer genügenden 
Zahl von Regierungen unterzeichnet worden ist, um es nach 
der Ratifizierung, Annahme oder Genehmigung in Kraft tre­
ten zu lassen, jedoch noch nicht vorläufig oder endgültig in 
Kraft getreten ist, so wird das vorliegende Abkommen bis 
zum vorläufigen oder endgültigen Inkrafttreten des neuen 
Abkommens verlängert, jedoch um höchstens zwei Quoten­
jahre. Der Rat notifiziert dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen jede derartige Verlängerung.

(6) Der Rat kann jederzeit durch besondere Abstimmung 
die Außerkraftsetzung dieses Abkommens beschließen. Eine 
solche Außerkraftsetzung wird zu einem vom Rat zu beschlie­
ßenden Zeitpunkt wirksam; die Verpflichtungen der Mitglie­
der nach Artikel 39 bleiben jedoch bestehen, bis die finan­
ziellen Verbindlichkeiten in bezug auf das Ausgleichslager 
erfüllt worden sind oder bis zum Ende des dritten Quoten­
jahres nach Inkrafttreten des Abkommens, je nachdem, wel­
cher Zeitpunkt früher liegt. Der Rat notifiziert dem General­
sekretär der Vereinten Nationen jeden derartigen Beschluß.

(7) Ungeachtet der Außerkraftsetzung dieses Abkommens 
bleibt der Rat so lange weiterbestehen, wie es zur Auflösung 
der Organisation, zur Abrechnung der Konten und zur Ver­
äußerung ihrer Vermögenswerte notwendig ist. Er hat wäh­
rend dieser Zeit die für diesen Zweck notwendigen Befugnisse 
und Aufgaben.

Artikel 76 

Änderungen

(1) Der Rat kann durch besondere Abstimmung den Ver­
tragsparteien eine Änderung dieses Abkommens empfehlen. 
Er kann einen Zeitpunkt festsetzen, nach dem jede Vertrags­
partei dem Generalsekretär der Vereinten Nationen ihre 
Annahme der Änderung zu notifizieren hat. Die Änderung 
wird einhundert Tage nach dem Zeitpunkt, an dem die Noti­
fikationen der Annahme von Vertragsparteien, die minde­
stens 75 % der Exportmitglieder mit mindestens 85 % der den 
Exportmitgliedern zustehenden Stimmen vertreten und von 
Vertragsparteien, die mindestens 75 % der Importmitglieder 
mit mindestens 85 % der den Importmitgliedem zustehenden 
Stimmen vertreten, beim Generalsekretär der Vereinten Na­
tionen eingegangen sind oder zu einem vom Rat durch be­
sondere Abstimmung zu beschließenden späteren Zeitpunkt 
wirksam. Der Rat kann eine Frist festlegen, innerhalb derer 
jede Vertragspartei dem Generalsekretär der Vereinten Na­
tionen die Annahme der Änderung zu notifizieren hat. Ist die 
Änderung bis zum Ablauf dieser Frist nicht wirksam gewor­
den, gilt sie als zurückgenommen. Der Rat macht dem Gene­
ralsekretär die notwendigen Mitteilungen zu der Feststellung, 
ob die eingegangenen Annahmenotifikationen ausreichen, um 
die Änderung wirksam zu machen.

(2) Ein Mitglied, für das bis zu diesem Zeitpunkt, an dem 
eine Änderung wirksam wird, die Annahme nicht notifiziert 
worden ist, scheidet von diesem Zeitpunkt an von der Teil­
nahme an diesem Abkommen aus, sofern es nicht dem Rat 
auf seiner ersten Sitzung nach Wirksamwerden der Änderung 
überzeugend darlegt, daß es die Annahme wegen Schwierig­
keiten bei der Durchführung seiner verfassungsrechtlichen 
Verfahren nicht rechtzeitig herbeiführen Konnte, und der Rat 
beschließt, die für die Annahme festgesetzte Frist für dieses 
Mitglied bis zur Überwindung dieser Schwierigkeiten zu ver­
längern. Ein solches Mitglied wird durch die Änderung nicht 
gebunden, bis es deren Annahme notifiziert hat.


